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wurf wie auf das sixog anwenden lässt: 'wenn es auch meistens so

ist, so doch nicht immer und nothwendig.’ 1403 a 5 npog di rä
napadsiyparchdri yj adrri \vtng xai rä sixöra • im rs yäp s'£o)p.iv n,

ody_ oüro) \s\vrai, Sn o&amp;x dvayxaXov, d xai rä nksio) v? nlsovxxig
äXkoyg • idv rs xai rd nlsio) xai rä n}.sovaxig, oürw p.a%srioVj yi Sri. rd

napdv oCiy. op.oiov rj orjy_ 6p.')iw; yi diarpopäv yi riva sysi. Da in einigen
Handschriften nicht napadsiyparSodri sondern napa.dsiyp.ct.ra steht,
vermuthete Yettori, dem Spengel beistimmt, es sei beides zu ver

binden npog di rä napadsr.yp.ara xai napadsiyp.arS)dri, ähnlich wie
vorher rä aripsla xai rä dtä aripsiov iv3-vp.rip.ara und nachher rä
rsxp-iipia xai rsx.p-npiS)dr) iv3vp.rip.ara. Allein da bei vorangehendem
napudsiypara die zu napadsiyp.arS&gt;dri nothwendige Ergänzung von
iv3vp.rip.ara um ein Weniges schwieriger wird, so möchte es doch
gerathener sein bei dem von dem Pariser Codex überlieferten napa-
dsiyp.ar6)0Y) allein zu verharren. Im Übrigen ist das richtige Ver
ständnis jener Stelle durch die Interpunction bei Bekker (und zum
Theil auch bei Spengel) erschwert und Ein Satz von Übersetzern
und Erklärern durchweg irrig aufgefasst worden.

Aristoteles gibt zwei Wege an, einen durch Beispiele geführten
Beweis zu bekräften. Entweder gibt man zwar zu, dass die Sache,

um die es sich handelt, in den meisten Fällen den Ausgang zu haben

pflege, den der Gegner durch eine Boihe von Beispielen wahr
scheinlich gemacht hat, zeigt aber an einem anders beschaffenen
Beispiel, dass es doch nicht immer und nothwendig der Fall sei.
Lässt sich dagegen kein solches Beispiel entgegenhalten, sondern
ist. das an den Beispielen als das gewöhnliche Nachgewiesene richtig
und ausnahmslos, so bleibt nur die Entgegnung übrig, dass die Bei
spiele auf den vorliegenden Fall keine Anwendung finden. Dieser aus
dem ganzen Zusammenhang klar herausspringende Gedanke verlangt
folgende Distinction der Worte: idv rs yäp s'-/_o)psv (sv} n ov%
ovrv), Iskvrai, Sri ovx dvayxaXov, si xai rä nXsiio yi nXsovdxig äXXMg.

idv rs xai rä nXsio) xai rä nksovdxig our«, p.a-/srsov 77 Sn xrX. Das

eingeschaltete sv ist zwar nicht unbedingt nothwendig; allein un

schwer wird man zugeben, dass es dem hiesigen Zusammenhänge
zumal in dem Gegensatz zu n\sio) und nlsovaxig vorzüglich angepasst
ist und auch sonst dem Aristotelischen Sprachgebrauch entspricht,
und wie leicht es hinter syyj)p.sv ausfallen konnte, liegt auf der Hand.
Zu verbinden aber sind sv rt o-j% ovro), worin ovrv) auf das durch


